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Zivilverfahren für l(anzleikräfte -
in aller Kürze auf den Punkt gebracht.

ISBN 97 8-3-214-'t 57 43-2

2017. Xil,88 Seiten.
Br. EUR 26,80

De¡ Leitfaden stellt die fü¡ den Kanzleialltag wichtigsten Bereiche des Zivilverfahrens kompakt und übersichtlich
dar. Organisatorisches zuin lGnzleibetrieb, zur Aktenführung, Fristenberechnung und Fristenverwaltung wird
ebenso behandelt ï¡ie der Ablauf des Zivilverfahrens - mit vielen PraxisbeispÍelen, fipps u¡d Checklisten,
Ðie wichtigsten îtremen:
o Kanzlei, Akten & Organisation o besondere Verfahren
. Fristen & Zustellulg . Kostenrecht
. Standes¡echt o Grundbuchsauszug
. Abgrenzung zu Straf- und Verwaltungsrecht
¡ Zivilverfahren: Zuständigkeiten, Parteienbegriff, Verfahrensablauf, Rechtsbehelfe etc

M ANZ'sche Verlags- vnd Uúlersitõtsbuchhatdlung GmbH
TEL+43 1 531 61 100 BAx +4j 1 531 61 455 bestellefl@nanz.et Kohlnarkt 76.1010 Wien www.msrz.at

Leitfaden Z ivilverfahren
flir Kanzleiangestellte und Konzipienten

MANZí{

Schön . Strauss

zns [zorz] *s 23S



Die Sozia]-
gerichtsbarkeit

Zeitschrift für das
aktuelle Sozialrecht 09.n17

64.Jahrgang
Seiten 485-540

Inhalt
EDITORIAL

RursÄrzr

AKTUELLE ENTSCHEIDUNGEN

RECHTSPRECHUNG MIT ANMERKUNGEN

GRUNDSICHERUNG

rün Rngr[sucHrNnr

KRANKENVERSICHFRUNG

RENTENVERSICHERUNG

TAGUNGSHINWEIS

GESAMTSCHAU

Dr.Tim Köhler-Romo

Risiken des Flexirentengesetzes

Klous Wunderlich

Besonderer Begutachtungsaufwand bei psychischen Erkrankungen?

Übersicht über die jüngste Rechtsprechung

Bundessoziolgerich

Aufrech n u n g f Existe nzm i n í m u m

Art.1, 20 GG; 543 SGB ll

Urteil des 14. Senats des BSG vom 9.3.2016 - B 14AS 20/15 R -
Anmerkung von Prof. Dr. Reimund Schmidt-De Coluwe, Halle/Soole

Prof- Dr. Wolfhard Kohte

Prof. Dr. Astrid Wollrqbenstein

Betriebsrentenstärkung - um welchen Preis?

Prof. Dr. Renote Bieritz-Hqrder
DerWeg zum Beruf zwischen "Teilhabe an Bildung" und "Teilhabe am Arbeitsleben" _ 491

485

499

503

5i5

508

Strei ch u n g./ H i Ifsm ittelverzei ch n i s

ss128,139SGBV
Urteil des 3. Senats des BSG vom 23.6.201 6 - B 3 KR 20l1 5 R -
Anmerkung von Dr. Sino Gottwqld, Dortmund 526

Erwe rbs m i n de ru n g / Psych i sch e Erkro n ku n g
S43 SGB VI

Urteil des 1 9. Senats des Bayerischen LSG vom 27.7.2016 - L 1 9 R 395114 -
Anmerkung von KIous Wunderlich, Honnover 535

Bundestagung12.und13.0ktober2017LeipzigV

VI



?

Krankenversicherung

BSG, Urteile vonì L1.05.2017 - B 3 l(R 30/15 R, B 3l<R 22115

Die Versorgung von Säuglingen mit einer Kopforthese, um einer
zubeugen, gehört nicht zum Leistungskatalog der gesetztíchen Kra ng. Ein
Erstattungsanspruch entsteht nur, wenn die Kranl<enkasse nicht fristgerecht auf einen An-
trag reagiert.

1, Krankenversicherung
, . ,:.,12,.,... i.,,..:' ;. 1::.: . . ::.... :a.,

2 Grundsicherung

3 Rentenversicherung
',. :, , 1:,. r . t.: .. 

.. 
: , ,, I

4 Existenzgründung

i l " ' rrr l' ' )

5 Etterngetd

6 Betrieblicheot,"rruurrorrun,
' .."' ) ::. .:,: :. a: .. . :1

::.:.|a: ..,,:,.a.. . :.

7 Unfattuersicherung

..1.,Ì..t, , .:r ì,, .. :.

,. . :. . .. t:,.,',,. ,.:,,,: .i i.

7 lmpressum

Anspruch nur im Notfall
Solange der G-BA l<eine positive Empfeh-

lung für eine neue Methode abgegeben
hat, haben die Versicherten nur unter sehr
engen Voraussetzungen gleichwoht einen
Anspruch auf deren Anwendung, etwa
wenn sie lebensbedrohlich erl<rankt sind
oder wenn die Krankheit so selten ist, dass

es l(eine Grundtage f[ìr empirische For-

schungen zur Eignung von Behandlungs-

verfahren gibt. D¡ese Voraussetzungen
sind bei Schädelasymmetrien von 5äugtin-
gen nicht erfüllt. Es ist nicht einmal sicher,

ob iede Asymmetrie eine behandlungsbe-
dürftige Erl<ranl<ung darstellt. Darüber hin-
aus löst sie erl<ennbar keine schwerwie-
genden Fof geerkranl<ungen aus.

Anspruch auf Hilfsmittel
Versicherte haben Anspruch auf die Versor-
gung mit l(örperersatzstücl<en, orthopädi-
schen und anderen Hilfsmittetn, die im Ein-

zelfatl erforderlich sind, um u. a. den Erfotg

einer Behandtung zu sichern. Diese Voraus-
setzungen des S ¡¡ Abs. I Fûnftes Buch 5o-
zialgesetzbuch (SGB V) sind häufig ganz

selbstverständlich erfüttt, etwa bei der Ver-

sorgung mit Gehhilfen nach einer Fußope-
ration. Schwierig ist die Lage, wenn ein en-
ger Zusammenhang zwischen der ärztlichen
>Behandtung< und dem Hitfsmittet besteht,
das Hitfsmittel also untrennbarer und bis-
weilen nahezu atteiniger Gegenstand der
>Behandlung< ist. ln diesem Fatl richtet
sich der Anspruch des Versicherten nach

den für ärzttiche Behandlungen gettenden
Regetn und nicht unmittelbar nach S 33
Abs. r SGB V. Das hat der 3. Senat des Bun-
dessozialgerichts (BSG) im Zusammenhang
mit den so genannten Kopforthesen für
5äugtinge in vier Fätlen entschieden.

Kopforthese für Säuglinge
Die l(opforthese ist ein teichter Hetm, der
nach einem Schädetabdrucl< oder einem

3D-scan individuelt angefertigt und vom
Säugting mehrere Monate ftir z3 Stunden
am Tag getragen wird. Mit dem Tragen ei-
nes solchen Helms soll eine Schädelasvm-

metrie oder Schädeldeformation von Säug-

lingen behoben werden. Der Hetm setbst
l<ann ein ))anderes Hilfsmittel< im 5inne
des 5 33 Abs. r SGB V sein, sein Einsatz ist

jedoch zentraler BestandteiI einer Behand-

tungsmethode, der so genannten Hetmthe-
rapie. Für diese Methode [iegt noch keine
pos¡tive Empfehlung des Gemeinsamen

Bundesausschusses (G-BA) auf der Grund-

lage des 5 r35 Abs. r SGB V vor.

Helmtherapie ist noch nicht anerkannt
Das hat grundsätzlich zur Folge, dass Versi-

cherte eine entsprechende ärztliche Be-

handlung nicht beanspruchen und die
Krankenl<asse eine solche Behandtung
nicht gewähren bzw. - auf der Grundlage
des Sr3 Abs. 3 SGB V - die dafür aufge-
wandten Kosten nicht erstatten kann. Die-

ser Rechtsfolge l<önnen Versicherte nicht
dadurch entgehen, dass sie auf die Über-

nahme der Kosten für die rein ärzttiche Be-

handtung ihres Kindes durch die Kranl<en-

l<asse verzichten, diesem eine Kopforthese
verordnen lassen und die Kosten (nur) für
die Orthese nach 5 33 Abs. r SGB V von der
l(rankenl<asse erstattet verlangen. Die >Si-

cherung des Behandlungserfolgs( l(ann

hier nur darin bestehen, dass mithitfe (at-

tein) des Helmes der Erfolg der Hetmthera-
pie ges¡chert, das heißt, im eigentlichen
Sinne erst herbeigeführt wird. Dafür muss
die Kranl<enkasse aber nur einstehen,
wenn Wirksaml(eit, Nutzen und Wirtschaft-
lichl<eit der Hetmtherapie gesichert sind.
Das ist gerade nicht der Fall, weil der dafür
altein zuständige G-BA noch keine positive
Empfehlung zu dieser ))neuen( Behand-
lungsmethode abgegeben hat.
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Die Fotgen fíir die Kranken- und
und die votkswirtschaft[ichen Kosten

Arbeitsverdichtun g, Zeitd ruck,

gteichzeitige Erledigung

verschiedener Aufgaben,

Arbeit nach Dienstschluss

und an Wochenenden. Das

fi.ihrt bei vielen zu Stress und

psychischen Belastungen.

Nicht selten resultiert daraus

Arbeits- oder sogar Erwerbs-

unfähigkeit. Wetche wissen-

schaft [ichen Erkenntnisse und

Handlun gsem pfeh lun gen gibt

es zur psychischen Gesundheit

in der Arbeitswett? Führt die

Digitalisierung zu mehr oder

weniger Stress? Welche Fotgen

haben psychische Betastungen

für die Kranken- und Renten-

versicherung? Was muss getan

werden, um krankmachenden

Belastungen entgegenzuwir-

ken? Diesen Fragen wird hier

Be¡ der BARMER, der zweitgröß-

ten Krankenkasse Deutschlands,

findet die Sozialwahl noch bis

zum 4, Oktober statt. S¡e steht

diesmaI unter einem besonde-

ren Vorzeichen: lm Vorfetd gab

es Krach und reichlich Probleme

bei den bisher stärksten Listen.

Die Gerichte stoppten schließ-

lich eine Fusion der beiden

Vereine. Hier die Hintergründe.

Die Grundsicherungssysteme

für Ältere unterscheiden sich

in Deutschland und östeneich

erhebtich. Wie sind sie ausge-

staltet? Was bewirken sie? Wie

entwicl<elte sich die Altersarmut

in den beiden Ländern? Dieser

Vergleich zeigt, dass das öster-

reichische SYstem einen deutlich

größeren Beitrag zur Mitderung

der Attersarmut [eistet'

I

I

¡

i

I
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dener Mitgliedstaaten Klagen wegen desselben Anspruchs
zwischen denseiben Parteien anhängig gemacht werden;
zur Notwendigkeit der Anqabe einer zutreffenden und voll-
ständigen Anschrift des Beklagten bei einer Klaqe vor ei-
nem deutschen Gericht; zum Ersuchen um Zustellung an
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Was ist Proportionalität?

Seit etwa einer Dekade hat de r aus europäischen Rechtsquellen dem anglo-ameri-
kanischen bzw. romanischen Sprachgebrauch zugehörige Begriff der Proportionalität Einzug in das

deutsche Bank-, Kapitalmarkt- und Versicherungsrecht gehalten. Nach Ansicht des Autors ist dieser

Begriff ohne nähere Präzisierung verwechslungsfähig zu der durch die Rechtsprechung seit Jahrzehn-

ten ausgearbeiteten Begriffe der Verhältnismäßigkeit und/oder Angemessenheit. Der Beitrag hält
daher eine Klärung des Begriffs der ProportionaliTät für zwingend erforderlich.

Zur vorzeitigen Beendigung von (konnexen) Zinssicherungsgeschäften

Der BGH hat sich seit dem iahr 2011 verschiedentlich mit Swap-Verträgen befasst und seine Recht-

sprechung in den Jahren 2015 und 2016 zunehmend konkretisiert und weìterentwickelt. Eine in den

dortigen Sachverhalten nicht entscheidungsrelevante, aber verstärkt diskutierte Thematik betrifft die

Auswirkungen des Nichtzustandekommens oder der vorzertigen Beendigung eines Grund- oder

Bezugsgeschäft auf den Swap. Der Beitrag widmet sich dieser Fragestellung, diskutiert das rechtliche

Verhältnìs zwischen Swapgeschäft und Grundgeschäft und zeigt entsprechende Lösungsansätze auf.

353

358

Bail-in statt Bail-out - Die Abwícklung und Restrukturierung von Banken erfordert 363
TIAC und MREL: Umsetzung durch ein Legislativpaket für die Bankenunion

Die lnsolvenz bzw. Krise US-amerikanischer und europäischer Banken hat deutlich gemacht, dass

nicht erst die lnsolvenz, sondern bereits die drohende lnsolvenz die Finanzmärkte nachhaltig er-

schuttern kann. Dieser Erkenntnis folgend hat der europäische Gesetzgeber uber eine Alternative
zum regulären lnsolvenzverfahren und zu staatlichen Stutzungsmaßnahmen (bail-out) nachgedacht.

Geschaffen wurden Regelungen, die eine Beteiligung der Anteilsinhaber und Gläubiger (baìl-in) an

den Verlusten eines lnstituts und an den Kosten derAbwicklung zur Folge haben sollen. Der Beitrag
gibt einen Überblick über die Entwicklung des entsprechenden Rechtsrahmens und stellt bestehende

Standards geplanten Anforderungen gegenüber.
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Bewertung
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Grenzen der'Warnpflicht im W'erkvertragsrecht
S I 168 a ABGB regelt die Haftung des \Terkunternehmers für das Misslingen des \Øerks infolge offenbarer
Untauglichkeit des vom Besteller gegebenen Stoffes ode¡ offenbar unrichdger Anweisungen des Bestellers,
sofern der \Øerkunternehmer den'W'erkbesteller nicht gewarnt hat. Kaum eine Thematik wird in der Praxis
kasuistischer beurteilt. Der Beitrag unte¡sucht die Gründe hierfrir und versucht, Leitlinien zu entwickeln, di€
allenfalls generell als Maßstab zur Beurteilung von prakrischen Einzelfällen in Bezug auf die lVarnpflicht bei
ungenügenden Vorleistungen ande¡er lJnternehmer herangezogen werden können.
Volker Riepl

Immobilienertragsteuer: Zivilrechtliche Aufldârungspflicht und steuerrechdiche Ha-ftung des Parteienver-
treters
Nach stRsp des OGH haben Parteienvertreter als Vertragserrichter die Interessen beider Vertragsteile wah¡zu-
nehmen, selbst wenn sie nur vom Erwe¡ber bevollmächtigt v/urden und daher kein Auftrags- bzw Bevoll-
mächtigungsverhältnis zum Verâußerer besteht. Der Beitrag widmet sich der Frage, in welchem Umfang
zivil¡echtliche Aufldärungspflichten gegenüber dem Veräußerer bestehen, wenn der Parteienvertreter die Im-
mobilienenragsteuer (ImmoESt) selbst berechnet, und wie sich ihre Erfüllung bzw Ve¡letzung auf die sreuer-
rechtliche Haftung des Parteienverrrere¡s nach S 30cAbs 3 ESIG auswirken kann.
Peter Denk

FORUM IMMOBILIENTREUHANDER

Neues vom OGH zu den Grüinderzeiwierteln
Christoph Kothbauer
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betrrigern künftig das Handwerk legen.
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{Editorial ,,,.
Legislatu rperioden-Endspurt
Von Rainer Beetz

Schwerpunkt Marken recht
+ Die Markenschutzgesetznovelle 2017 .

Legistische lnitiative zur (teilweisen) Umsetzung der MarkenRL 201 5 sowie der Markenoffensiv e 2017
Die aktuelle Novelle zum Markenschutzgesetz (MSchG) sowie zum Patentamtsgebührengesetz (PAG) ver-
einigt Initiativen zur ersten Umsetzung wesentlicher Vorgaben der MarkenRl 2015 sowie zur sog ,,Marken-
offensive 2017", dtrch die das Markenrecht moderner und kostengünstiger gestaltet und va Start-ups und
KMU der Zts.gang zum Markenschutz erleichtert werden soll. Ein erster - kursorischer - Überblick.
Von Robert Ullrich

t Die Wiederverlautbarung der Unionsmarkenverordnung und die neuen Durch-
führungsbestimmungen. . . .

Alles neu im Oktober oder nur optische Änderungen?
Nach sieben Jahren kommt der Prozess der li.nderung der UMV zum Abschluss. Am l. I0.2Ol7 tritt nicht
nur eine wiederverlautbarte UMV in Kraft, sondern auch neue Durchführungsakte der Kommission.
Von Christoph Bartos und Andreas Renck

ngen ,

Österreichischen

EuGH 30. 3. 2017, C-146/16, Verband Sozialer Wettbewerb/DHL
Anmerkung von Reinhard Hinger

OGH 3. 5.2017,4 Ob 63/17v, Baucherlwärmer ll. . . ,

Anmerkung von Reinhørd Hinger

US Supreme Court 19. 6.2017,15-1293, THE SLANTS
Anmerlcung yon Reinhard Hinger

EuGH 27. 4.2017, C-516/15 fl Akzo Nobel and Others
Anmerlcung yott Astrid Ablasser-Neuhuber und Sarøh Baumgartner

EuGH 26. 4. 2017, C-52711 S,Stichting Brein/Filmspeler
Anmerkung ton Christian Handig

209

212

220

Aktuelle Entwicklungen
tEU-Rechtsentwicklung. ; 226
Jüngste Entscheidungen des EuGH und anhängige vorabentscheidungsverfahren
Von Astrid Ablasser-Neuhuber, Christian Høndig, Dominik Hofmarcher, Katharinø Majchrzak und Christian
Schumacher

{ Rechtsprechung des EuGH und EuG in EUIPO-Verfahren
Von Køtharina Majchrzak und Christoph Bartos

Ð Naiionale Gesetzgebung
Von Chrislian Schumacher

+ Rechtsprechung des OLG Wien zu patentamtlichen Entscheidu
Neue Entscheidungen des oLG wien in Registerverfahren im lnstanzenzug vom
Patentamt
Von David Pløsser und Røiner Beetz

CBI-Leitsätze
+ ÖBl-Leitsätze zOiT /21 -25 235

235

235
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236
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{ Süßwarenmanufaktur -Zum Namensgebrauch nach der Unternehmensver-
äußerung
OLG Wien 27.9. 2016,1 R 39/16 m
Mit Anmerkung von I{øthørina Schmid

{ Nadelschutzvorrichtung - Kein Ruckruf von Eingriffsgegenständen im Provi-
sorialverfahren
OGH 21 . 2. 2017, 4 Ob 141/16p
Mit Anmerlcung von Dominik Göbel und Christian Gassauer-Fleissner

t Austro Mechana/Amazon lV - Speichermedienvergütung unionsrechtskonform 248
oGH 21 . 2. 2017, 4 0b 62/16w
Mit Anmerkung von Axel Anderl

238
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Von Christian Handig
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Beiträge
Ð Rechtsprechung des EGMR 2016 (2) BO1
Der zweite Teil des Überblicks über die Rsp des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte im fahr
2016 behandelt die Entscheidungen zu Arf 4,5 sowie i Uis S EMRK.
Von Rudolf Thienel

Ð Gewerbsmäßige Begehung neu Zur Auslegung des S 70 StGB idF
des STRAG 2015 809
Mit dem Strafrechtsänderungsgesetz 2015 wurde die gewerbsmäßige Begehung grundlegend reformiert. Die
Anwendung des S 70 SIGB soll durch strengere subjektive Anforderungen und zusätzliche Kriterien, die
eine bestimmte Manifestation der erforderlichen Absicht verlangen, begrenzt werden. Dieser Beitrag be-
schäftigt sich mit zenlralen Auslegungsfragen der Neuregelung der gewerbsmäßigen Begehung.
Von Anna Møria Kohlreiter

{ Effektive Strafuerteidigung - lmplementierung im Rahmen von Festnahme
bzw erster Beschuldigtenvernehmung in der StPO? 815
Eine Analyse der $$ 59, 164 Abs 2 StPO idF der Strafprozessrechtsänderungsgesetze 2016 im Licht
der MRK und der Rechtsbeistandsrichtlinie, auch mit Blick auf die Rechtslage in Deutschland und in
der Schweiz
Nachdem die ]udikatur des EGMR za Art 6 Abs 3 lit c MRK, der ein Recht auf effektive Strafverteidigung
verbürgt, in den letzten |ahren immer präziser wurde und nunmehr vor diesem Hintergrund auch diã
Rechtsbeistandsrichtlinie der EU erlassen wurde, ist die korrekte Implementierung der |udikaturlinie des
EGMR zu überprüfen. Der Beitrag legt dar, dass die Novellierungen in Bezug auf den Verteidigerbeistand
teilweise zukurz greifen, da in einigen Konstellationen nicht von einer praktischen und wirksamen Ver-
teidigung gesprochen werden kann.
Von Magdalena AtzI

Evidenzblatt
Ð Familienrecht .

OGH 13. 10. 2016, 7 Ob 172116v
116: Kein Geldunterhalt nur bei (völlig) gleichwertiger Betreuung?
oGH 27. 2. 2017, 1 0b 151/16m
117: Unterhalt bei Doppelresidenz

Ð Sachenrecht .

oGH 29. 3. 2017, 3 0b 217 t16 g
1 18: Eigentum im Pflanzenschaugarten

Ð Schadenersatzrecht . .

oGH 26. 1. 2017,3 0b 190/16 m
119: Anlageberatung: über erhebliche Weichkosten muss aufgeklärt werden
Mit Anmerkung yon Alexønder Wilfinger

) Zivilvertahren,
oGH 28. 3. 2017, 2 0b 41/17 v
120: Eingeschränkte Prüfung bei Bewilligung der Akteneinsicht
Mit Anmerkung von Antonia Cermøk

{ Strafprozessrecht
OGH 6. 4. 2017, 12 Os 27/17 p, 4211T v
121 : Abwesenheitsurteil

ÐStrafrecht.,.
OGH 5. 4. 2017,15 Os 2SlI7 s
I22: Y erhetzang gegen Ausländer und Asylwerber
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833
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EvBl-Leitsätze
Ð Datenschutzrecht
oGH 29. 5. 2017, 6 0b 217/16d
133: Beginn der Präklusionsfrist bei rechtswidrigem Dauerzustand

Ð Familienrecht .

oGH 26. 4.2017,1 0b 51/179
134: Ehewohnung nur bei gemeinsamer Nutzung

.lSchadenersatzrecht, . .

oGH 1 6. 5. 2017, 2 0b 59t17 s
135:,,Vorrang" der Fußgänger

Ð Stiftungsrecht
oGH 27.4.2017,2 0b 52t16k
136: Schutz der Privatstiftung vor Übervorteilung

Ð Wohn ungseigentumsrecht
oGH 4. 5.2017,5 0b 14f /16w
137: Ein Vorplatz zu einer Garage ist nicht deren Bestandteil; zur Größe eines Kfz-Abstellplatzes

t Zivilverfahren
oGH 17. 5. 2017, 7 0b 62t17 v
138: Keine Legitimation für Einzelrechtsnachfolger iZm Rechtsmittelklagen

ÐStrafrecht...
OGH 5. 4.2017,15 Os 128/16m,129116h
139: Maßlose Beleidigung ist keine politische Kritik
OGH 6. 4. 2017, 12 Os 24117 x
140: Altersberechnung für S 1 JGG nach S 68 StGB

Forum
Ð Kindesunterhalt: Geldunterhalt, betreuungsrechtliches Unterhaltsmodell
und Bestimmtheitsgebot . . .

Anmerkung zu OGH 7 Ob17U16v und 1 Ob 151/16m
Von Peter Gruber

Standards
-l lmpressum . .

Ð Buchbesprechung
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Monika Pleschinger: Schwierige Personalgespräche führen

Zahtreiche Führungskräfie tun sich schwer, heikle Personalgespräche zu führen, bei denen es entweder darum geht, Kritik zu
äußern, wenn die Leistung oder das Verhalten eines Mitarbeiters nicht passt, Wünsche oder Forderungen von Mitarbeitern
abzulehnen oder Konftikte zu regetn. Wie der Umgang mit schwierigen Personatgesprächen erteichtert werden kann, wenn
Führungskräfte einige Punkte beachten, zeigt Mag. Monika Pleschingerin diesem Beitrag auf.

RECHTSPRECHUNG

3

IIARBEITSRECHT

Entlassung während Elternteitzeit: Wahlrechtsausübung und Verfristung der Zustim m un gsktage 6

Vere¡nbarteArbeitsvertragsübernahmen lösen das Frühwarnsystem bei Kündigungen nicht aus B

Arbeitneh merkündigu ng und beha upteter Austrittsgru nd: Ausbitdungskosten rückersatz?

Unwirksame Kü ndigu ngsverei nbaru ng in befristetem Arbeitsvertrag

Theaterunternehmen: Recht auf Entsendung von Arbeitnehmerveftretern in den Aufsichtsrat?

10

11

9

,r SOZIALVERSICHERUNcSRECHT

Sanieru n gsarbeiten auf Baustelle: echte Dienstverhättn isse

Sprachlehrerin als echte Dienstnehmerin

T2

L4

Dienstneh mereigenschaft von Zeitun gszustellern

I STEUERRECHT

Bezug von Notstandshilfe - Hochrechnung im Fatte des Vorliegens steuerpftichtiger Bezüge

15

16

Rückzahlu ng der Beiträge fiì r den Nachkauf von Schu lzeiten

NEUE VORSCHRIFTEN

17

1B

I BERUFSRECHT

Wirtschaftstreu handberufsgesetz 2017 - BG Bl 1B

ARTIKETRUNDSCHAU 20

19IMPRESSUM

ard.lexisnexis.at



Y3Z,(Yl



IN HAI-T

Aufsätze
MichaelStöber
Verhältnis der Minderung zu Rücktritt und Schadensersatz im Kaufgewährleistungsrecht
Bei Mangelhaftigkeit des Kaufgegenstands stehen dem Käufer die Rechte aus 5 437 BGB zu. Völlig unstreitig hat
dabei die Nacherfüllung Vorrang vor den übrigen Rechtsbehelfen. Nicht abschließend geklärt ist, in welchem Ver-
hältnis die Minderung zu Rücktritt und Schadensersatz steht. Der Beitrag geht dieser Frage nach.

Christoph )erger / Jonas Bühler
Rechte des Käufers e¡nes abhandengekommenen Fahrzeugs
Der Käufer eines abhandengekommenen Fahrzeugs ist nachvollziehbar daran interessiert, den Kaufvertrag rück-
abzuwickeln und erlittene Schäden oder getätigte Aufwendungen ersetzt zu erhalten. Allerdings ist f raglich, ob er
sich deswegen allein mit dem Verkäufer oder partiell nicht auch mit dem Eigentümer auseinanderzusetzen hat.

Zur Rechtsprechung

Boris Riemer

Bezeichnungsschutz im Lebensmittelrecht
(EuGH, NJW 2017, 2815 Ls.)

Bericht

Ansgar Staudinger / Patrick Schröder
Die Entwicklung des Reiserechts im ersten Halbjahr 2017

Jürgen Herrlein
Die Rechtsprechung zur Wohnraummiete im ersten Halbjahr 2077

Forum

Ann-Marie Kaulbach / Pauline Riecke
Die Juristische Prüfung auf dem Prüfstand
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juristen H. Koch/S. Mamerow
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Europäische Gerichte

EGMR 03.03.16 - 72r5/IO
Verwertung von durch rechtswidrige Durchsuchung
erlangten Beweisen 2817
EuGH 13.07.17 - C-368/16
Keine Bindung des Geschädigten an Prorogation
zwischen Versicherer und Schädiger 281,3

EuGH 14.0ó.17 - C-42ì/16
Unzulässige Bezeichnung von pflanzlichen
Lebensmitteln als Milcherzeugnisse (Ls.) 28!5

Verfassungsgerichte

BVerfG 25.07 .1.7 - 2 BvC 2/17
Anerkennung als Partei für die Bundestagswahl (Ls.) 2875

BVerfG 25.07.I7 - 2 BvR 1,287 /17
Vorläufr ges Verbot der Auswertung síchergestellter
Unterlagen - VW-Dieselskandal 2876

Zivilgerichte
BGtl 26.04.17 - Vnt ZR 80 / 16
Fehlende Eignung einer Kaufsache füreine
bestimmteVerwendungals Mangel 2817

BGH 29.03.17 - V|t ZR 44/ 16
Kein ,,Betriebsbedarf" für den ,Viel-Objekt-
Hausmeister" * Vortäuschungsschäden 281,9

BGH L7.05.1.7 - Vlt ZR 29 / 16
Widerruf lichkeit der in einer Haustürsituation
getroffenen Modernisierungsvereinbarung 2823

BGH 30.05.r.7 - Vilt 7R31/17
,,Zuschlag Schönheitsreparaturen" als
Preis(haupt)abrede (Ls.) 2825

BGH 03.05.17 * Xr ZB L57 /16
Übertragung der Entscheidungsbefugnis über
lmpfungen des Kindes auf einen Elternteil 2826

BGÅ 26.07.I7 - X| 78 85 / 1"7

Auskunftsanspruch der Eltern über Situation
des Kindes bei Entzug der Gesundheitssorge 2828

BGH 26.O7.I7 - Xil ZB L25 / t7
Keine Abstammungsuntersuchung bei Fälschung
des Personenstandsregisters 2829
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Rechtsprechung

Mit Beilage: NJW-Spezial Heft t9/2Ot

BCN I2.O7.17 - w ZR rsl/15
Schimmelschäden in der Wohngebäudever-
sicherung (Anm. M. Selk) 2831

BGH 01.08.L7 - AnwZ(Brfe) 14/t7
Fachliche Unabhängigkeit eines Syndikus-
rechtsanwalts (Anm. S. Offermann-Burckart) 2835

OLG München 19.05.17 - L0 U 4256/1.6
Kein Mitverschulden des Leichtkraft radfah rers wegen
Tragens von Turnschuhen (Anm. M. Schroeder) 2838

OLG Bamberg25.04.17 - 2WF 1O7/17
Keín Formularzwang für die Einwendung der
Leistungsunfähigkeit 2841,

Strafgerichte

BGH 08.05.L7 - GSSIt/17
Gesetzesalternative Verurteilung - Diebstahl oder
gewerbsmäßige Hehlerei(Anm. M. Jahn) 2842

BGH 20.0ó.L7 - l StR 458/16
Teilrechtskraft - Grenzen der Doppelrelevanz
gewerbsmäßiger Begehung (Anm. E. Hoven) 2847

Verwaltungsgerichte

OVG Bautzen 09.O3.t7 - 5 B 50/17
Voraussetzungen der vorläufigen Neubewertung
einer Prüfung 2850

Arbeitsgerichte
BAG 29 .06.17 - 2 AZR 597 / 16
Vorgetäuschte Erkrankung und Konkurrenz-
tätigkeit - Überwachung durch Detektiv 2853

Sozialgerichte

BSG 30.03.17 - B 2 U 1.s/r5 R

Der nicht versicherte nächtliche Besuch
der Hotelbar

BSG 30.11.1ó - B ó KA38/15 R

Streikverbot f ü r Vertragsärzte (Ls.)

2858

286r

Finanzgerichte

BFH L8.05.17 - Vt R9 /16
Scheidungskosten als
Belastungen 2861

Familienrecht
Ehe für alle

Erbrecht
Unvererblichkeit rechtshängigen Geldentschädigungs-
anspruchs

Verkehrsrecht
,,Übermäßige Straßenbenutzung" durch illegale Rennen

Baurecht
lnstandhaltungskosten ohne Abnahme?

Gesellschaftsrecht
Absetzung und Vertagung von HV-Tagesordnungspunkten

Arbeitsrecht
Befolgung unbilliger Weisungen

lnsolvenzrecht
Das Mietverhältnis in der lnsolvenz des Mieters

Strafrecht
Festhalten an ungleichartiger Wahlfeststellung

Verfahrens- u nd Kostenrecht
Abrechnungsfähige Kosten einer Bahnfahrt

Alle Rubriken
Rechtsprechungsübersichten

5

\tt¿/ O

Ä

i

d

'<.

nl

NJW-aktuell 39 /2OI7



Spezn
o

I Heft 1912017

lnhalt

Miet- und lmmobilienrecht Von Michael Drasdo

Formell ordnungsgemäße Betriebskostenabrechnung (BGH)
Herstellung des ordnungsgemäßen Zustands als Gemeinschaftspflicht (BGH) .

Rückwirkende Abrechnung nach der Heizkostenverordnung (OLG Hamburg) .

Unzulässigkeit der Saldoklage (LG Frankfurt a.M.)
Veräußerungszustimmung im schriftlichen Beschlussverfahren (LG Karlsruhe)
Kein streitiger Kautionsrückgriff bei beendetem Mietverhältnis (LG Berlin) . .

577

577
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s78

579

579

Familienrecht Von Martin Haußleiter und Barbara Schramm

M. Knoop, Die Ehe flir alle

KooperationsfÌihigkeit als Voraus s etztxtg für ein'Wechselmodell (OLG Brandenburg)
Rückführungshindernisse bei Kindesentführungsftillen (OLG Saarbrücken) . . . . .

Vereinfachtes Unterhaltsverfahren ab Zusammenzug der Eltern (OLG Schleswig)

580
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Erbrecht Von Wolfgang Roth

Unvererblichkeit eines rechtshängigen Geldentschädigungsanspruchs (BGH) . . . . .

Keine nur beaufsichtigende Testamentsvollstreckung im Erbschein (OLG Köln) . . .

Erbscheinvorlage beim Grundbuchamt nach Testamentsanfechtung (OLG Hamburg)

583

583

584

Verkehrsrecht Von Rainer Heß und Michael Burmann

A. - K. Kn auf/K. B o hn e,,,Übermäßige Straßenbenutzung" durch ille gale Rennen

Bestimmung des Gegenstandswerts bei der Totalschadenabrechnung (BGH) . .

Versicherungsschutz auf dem'Weg zur Arbeit (LSG Baden-Württemberg) . . . .

585

586

587

Baurecht Von Stefan Weise und Tobias Hänsel

Instandhaltungskosten ohne Abnahme? (OLG München)
Fehlendes gemeinsames Aufmaß (OLG Köln)
Keine Bauhandwerkersicherung für technisch notwendige Leistungen? (OLG Stuttgart) .

Haftungsverteilung zwischen Architekt und Proj ektsteuerer (OLG Koblenz)
Nachtragsbearbeitungskosten sind erstattungsfühig (LG Schwerin)

s88

s88

s89
s89

590

Gesellschaftsrecht Von Dieter Leuering urnd Daniel Rubner

D. Leuering/D. Rubner, Absetzung/Vertagung von Tagesordnungspunkten der Hauptversammlung

Haftung des Gründungskommanditisten für Erfüllungsgehilfen (BGH) . :

Vorstandsdienstvertrag bei Vor-AG (OLG München)

591

592
s93
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Arbeitsrecht Von Daniel Benkert und Robert von Steinau-Steinrück

Befolgung unbilliger Weisungen - Anfrage des 10. an den 5. Senat (BAG) .

Mindestlohnwirksamkeit von Treueprämie und Schichtzulage (BAG) . .

Kündigung wegen sexueller Belästigung - Keine sexuelle Motivation (BAG)
Überwachung des Arbeitsverhaltens - Belastungsstatistik (BAG)
Erneute Forderung nach Öffnung des Arbeitszeitgesetzes

594

594

595

s96
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Von Michael Dahl und Raul Taraslnsolvenzrecht

K. Trams, Das Mietverhältnis in der Insolvenz des Mieters

Aufhebung eines Beschlusses der Gläubigerversarnmlung (BGH)
Anfechtbarkeit von Vorkasseleisfungen an einen Strohmann (OLG Düsseldorf)

s97

598

599

Strafrecht Von Klaus Leipold und Stephan Beukelmann

Festhalten an ungleichartiger Wahlfeststellung (BGH) .

Strafbarkeit von Manipulationen bei der Verteilung von Organspenden (BGH)
Anklagesatz bei Vorenthalten und Veruntreuen von Arbeitsentgelt (BGH) . . .

Sicherungsverwahrung neben lebenslanger Freiheitsstrafe (BGH) . . . . .

Auslieferung bei geringer Reststrafe (OLG Karlsruhe) . . . . . .

600

600
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Von Norbert SchneiderVerfahrens- und Kostenrecht

N. Schneide¿ AbrechnungsfÌihige Kosten einer Bahnfahrt

Ersatz der Anwaltskosten bei Beratung über ein Restwertangebot (LG Landshut)
Keine Wertaddition bei wechselseitigen Anträgen zur Ehewohnung (AG Mayen)
Keine'Wertbegrenzung bei einer Vielzahl von Anrechten (AG Siegburg) . . . . . .

603
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Anwalt und Kanzlei Von Christian Dahns

Karenzzeit für pensionierten Richter als Anwalt (BVerwG)
Unabhängigkeit eines Syndikusrechtsanwalts bei bestimmten,,Vorgaben" (BGH)
Anwaltswechsel nach Beiordnung (OVG Lüneburg)
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AKTUETTES

Robert Eder/Kristoffer Uhlenkamp: Aktuelle Entwicktungen im Fi und Controtling

Der Tagungsbericht zur RECON 2017 zeigt aktuetle Entwicklungen im Rahmen des Finanz-, Rechnungswesen sowie Controlling auf
und greift insbesondere die Themen internationale Rechnungslegung, Digitales Controlling und Risikomanagement heraus.

GESETTSCHAFTS. & STEUERRECHT

Matthias Petutschnig: C(C)CTB 2.0 - Der neue Richtlinien-Vorschlag der EU-Kommission zur Harmonisierung der
Körperschaftsteuer

Am 25. 10. 2016 veröffentlichte die EU-Kommission neue Richtlinienvorschläge zur Einführung einer Eu-weit harmonisierten
Körperschaftsteuerbemessungsgrundlage. lm Zuge des Re-Launches des CCCTB-Projekts wird die Harmonisierung der Gewinn-
ermitttungsregeln (Common Corporate Tax Base - CCTB) von der Konsolidierung und formelhaften Gewinnaufteilung (Common
Consolidated Corporate Tax Base - CCCTB) getrennt. Der Beitrag zeigt, dass bereits die Gewinnermittlungsrichttinie (CCTB) zu einem
bedeutenden Systembruch bei der Körperschaftsbesteuerung führt, was Vor- und Nachteite frlr die Steuerpftichtigen mit sich bringen
wird.

JUDIKATUR STEUERRECHT

273

Werner Wiesner: Voraussetzung für die Einbringung des Betriebsgebäudes ohne Grund und Boden
nach Art lll UmgrStG 284

]UDIKATUR GESETTSCHAFTSRECTIT

Thomas Wenger: Dr¡tthaftung des Abschlussprüfers 286

RECHNUNGSWESEN

Hannes Hofbauer/Katharina MascheklGerald Müller: Die Folgebilanzierung des Sonderpostens für
lnvestitionszuschüsse

Die Erfassung von lnvestitionszuschüssen nach der Bruttomethode wirft Fragen iZm der Folgebitanzierung des gebitdeten
Abgrenzungspostens auf, sofern es in späteren Geschäftsperioden zu außerptanmäßigen Abschreibungen und Wertaufhotungen der
bezuschussten Anlagegüter kommt. Vorliegender Beitrag erörtert die bita nziette Abbild u ng derartiger Sachverhalte.

INTERNATIONAIER RUNDBTICK

289

Katharir¡a van Bakel-Auer/Elisabeth þlöltssht
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